
N
o
r
d
s
e
e
s
p
i e
g
e
l

Emmelsbüll
-

Horsbüll

  Okt. / Nov. 2023

81. Ausgabe



Nachruf

Am 30. August haben wir die Nachricht bekommen, dass un-
ser Alfred verstorben ist. Wir wussten wohl, dass er krank war, 
aber dass es dann so schnell ging, konnten wir nicht verste-
hen. Wir sind unendlich traurig. Es ist schwer in Worte zu fas-
sen, wie viel Alfred für unseren Verein bedeutet hat. Alfred lag 
die Arbeit der Seebrise sehr am Herzen. Er liebte das Arbeiten 
mit den Kindern. Besonders der Spieletag und die Ferienfrei-
zeiten waren ihm sehr wichtig. Er stand uns immer mit Rat und 
Tat zur Seite. Viele Ideen hat er mit eingebracht. Viele Vorbe-
reitungen für die Bastelaktionen hat er in seiner Werkstatt 
nach Feierabend angefertigt. Für unsere Sammelaktionen hat 
er Schuhe und Druckerpatronen gesammelt. Auch den Nord-
seespiegel hat er in die Häuser gebracht. Unendlich viel Ener-
gie hat er in die Seebrise gesteckt. So auch in der letzten Frei-
zeit. Zwar konnte er sich nicht so körperlich einbringen, wie er 
wollte, aber er war da. Das war ihm sehr wichtig. In seiner Ar-
beitstasche befand sich wieder viel Naschkram. Die Kinder 
liebten nicht nur das, sondern auch ihn. 

Wir erinnern uns an Alfred, als jemanden, der stets mit einem 
Lächeln im Gesicht zur Stelle war, um anderen zu helfen. Sein 
unermüdlicher Einsatz hat nicht nur das Vereinsleben berei-
chert, sondern auch das Leben derjenigen, die das Glück hat-
ten, ihn zu kennen. Seine freiwillige Arbeit, Hingabe und positi-
ve Energie haben einen bleibenden Eindruck bei uns allen hin-
terlassen. Wir und natürlich alle anderen werden ihn sehr ver-
missen.  Die Lücke, die Alfred hinterlässt, ist schmerzhaft 
spürbar. Möge es ein Trost für die Familie sein zu wissen, 
dass seine Erinnerungen in unseren Herzen weiterleben wird. 
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Nachruf

Eines werden wir auf jeden Fall weiterführen, dass wäre auch 
in Alfreds Sinne.

Wir werden weiter auf der Ferienfreizeit Naschi verteilen. So 
hätte er es gewollt. 

Unsere Gedanken sind bei der Familie in dieser schwierigen 
Zeit.

Seebrise e. V.
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Nachruf

Ach wie schade!

Alfred war immerzu lieb, nicht weil er uns Naschi gegeben hat, 
sondern weil sein Humor uns immer alle glücklich gemacht 
hat.

Ruhe in Frieden.

Felina Bauch
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Nachruf
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Seebrise Aktion

Legoland

Ausflug ins Legoland.  Mit 130 Personen ging es ins Legoland. 
Bereits beim Betreten des Parks wurde wir von einer faszinie-
renden LEGO-Welt begrüßt. Die detailgetreuen LEGO-
Modelle, darunter berühmte Gebäude, Tiere und Figuren, wa-
ren beeindruckend und zeugen von der handwerklichen Kunst-
fertigkeit, die in ihre Herstellung geflossen ist.

Der Park ist in verschiedene Themenbereiche unterteilt, darun-
ter "Miniland", in dem berühmte Bauwerke und Städte aus 
LEGO nachgebaut sind. Es war erstaunlich zu sehen, wie rea-
listisch und maßstabsgetreu diese Modelle gestaltet waren. 
Man konnte beispielsweise den Eiffelturm und andere weltbe-
rühmte Wahrzeichen bewundern.
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Seebrise Aktion

Besonders faszinierend waren auch die Fahrgeschäfte und At-
traktionen im Park. Sie waren alle thematisch an LEGO ange-
lehnt und sorgten für jede Menge Spaß und Adrenalin. Neben 
den Fahrgeschäften gab es auch zahlreiche Aktivitäten, bei 
denen man selbst kreativ mit LEGO bauen konnte. Besonders 
für Kinder war dies eine tolle Möglichkeit, ihrer Fantasie freien 
Lauf zu lassen und eigene LEGO-Kreationen zu gestalten.

Wir alle hatten einen schönen und sonnigen Tag.

Seebrise e.V.
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Seebrise Aktion

In Deezbüll gibt es einen kleinen Spielplatz. Dieser ist mittler-
weile in die Jahre gekommen. Es müssen einige Spielgeräte 
erneuert werden. Die Kinder in und um Deezbüll wurden aktiv 
und haben einen kleinen Video-Film gedreht und ihn uns zu-
kommen lassen. Diesen haben wir zu der VR-Bank in Niebüll 
gegeben. Dort war gerade eine kleine Ausschüttungsaktion 
und er wurde berücksichtigt. 1500,-- Euro bekamen wir für die-
sen kleinen Spielplatz. Das ist schon einmal ein kleiner 
Anfang. Danke an die VR-Bank.

Seebrise e.V.
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Seebrise Aktion

Danke

Am letzten Tag der Ferienfreizeit gab es ein Highlight. Plötzlich 
stand der Imbiss-Wagen von Knutzen Niebüll bei uns am 
Platz. Was macht der dann da? Die Kinder staunten nicht 
schlecht, als er seine Verkaufsluke öffnete und verkündigte, 
dass jeder eine Pommes und Bratwurst bekommt. Die Freude 
war riesig. Doch wie kommt das? Dank der Wilhelmine-
Jessen-Nissen Stiftung war dieses möglich. Bei so leckeren 
Pommes und Bratwurst konnten wir uns es so richtig gut ge-
hen lassen. Wir sagen vielen, vielen Dank dafür. Es ist nicht 
selbstverständlich.

Seebrise e.V.
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Seebrise Aktion

Adventskalender 

Auch in diesem Jahr gibt die Seebrise wieder Adventskalender 
aus. Wer noch nicht weiß, wie es funktioniert, hier ist eine klei-
ne Erklärung. 

Jeder Adventskalender wird mit einer Nummer versehen. Die 
Seebrise vergibt jeden Tag auf 10 Geschenke eine Nummer. 

Diese Nummern werden auf der Homepage von Emmelsbüll- 
Horsbüll veröffentlicht. Außerdem läuft ein Tonband unter der 
Telefonnummer 04665 808. 

Wurde nun die Nummer von dem eigenen Kalender gezogen, 
kann man bei Doris Christiansen das Geschenk ab 15.00 Uhr 
abholen. 

Es gibt nur eine begrenzte Stückzahl. Die Reservierungen 
nehmen Helga 04665 808 und Doris 04665 983193 entgegen,

Seebrise e. V. . 
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Seebrise Aktion

Der umgedrehte Adventskalender 

Bereits im letzten Jahr haben wir diese Aktion bereits einmal 
durchgeführt. Es war eine tolle Sache und die Beschenkten 
haben sich sehr gefreut. Wer in diesem Jahr mitmachen möch- 
te, so funktioniert es: 

Ab dem 1. Dezember bitte jeden Tag ein neu- es haltbares 
Produkt (z.B. Honig, Müsli, Zu- cker aber auch Hygieneartikel, 
Socken etc.) in eine Kiste packen und wir werden Ihre Spende 
an Menschen in unserer Region wei- tergeben, die vielleicht 
nicht so viel zu Weih- nachten haben oder al- lein Weihnach-
ten ver- bringen. 

Bitte melden Sie sich, wenn Sie an dieser Aktion mitmachen 
möchten. 

Am 20. Dezember holen wir die gefüllte Kiste bei Ihnen per-
sönlich ab. 

Seebrise e. V. 
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Seebrise Aktion

Adventsfeier 

Es ist gerade Oktober und schon denken wir an Weihnachten. 
Die ersten Regale in den Super-
märkten sind auch bereits mit 
Weihnachtsleckereien bestückt. 

Die Seebrise möchte dieses Jahr 
alle Kinder im Alter von 0 - 16 
Jahren aus Emmelsbülll-Horsbüll 
einladen sich in der Zeit vom 13.  
bis 25.November 2023 in der 
Einkaufswelt Knudtsen in Niebüll 
ein Geschenk in Höhe von bis zu 
25 Euro auszusuchen. Anschlie-
ßend wird das Ausgesuchte mit 
Namen und Anschrift versehen 
und dort eingelagert. 

Der Weihnachtsmann wird dieses dann abholen und am 07. 
Dezember um 14.30 Uhr im Gemeindehaus Friedrich-Wilhelm-
Lübke- Koog bei einem gemütlichen Bei- sammensein aus-
händigen. 

Nur wer an der Veranstaltung teilnimmt, erhält ein Geschenk. 
Ansonsten geht das Ausgesuchte wieder zurück ins Einkaufs- 
zentrum. Wir bitten um Anmeldung bis zum 25. November. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Natürlich dürfen Mama und 
Papa, Oma und Opa mitkommen. 

Seebrise e. V. 

12



Fischbude

Leider ist der Sommer vorbei und wir müssen bis zum nächs-
ten Jahr warten, bis es wieder die leckeren Fischbrötchen bei  
ihr gibt. 

Vielen Dank an Kerstin für die wunderbaren Fischleckereien. 
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WestWind Orchester

Liebe Leserinnen und Leser,

am 11. August mussten wir schwe-
ren Herzens in der Emmelsbüller 
Rimberti-Kirche Abschied nehmen 
von unserer lieben Mitspielerin Helma Rupp, die nach kurzer 
schwerer Krankheit am 27. Juli verstorben war.

Zum Gedenken und Erinnerung, mit Zustimmung der Familie, 
nachfolgend im Wortlaut die vom 1. Vorsitzenden Ralf Boysen 
in der Kirche gehaltene Trauerrede.

Ihr Lieben der Familie Rupp, 

der Familie Karstens, liebe Trauergemeinde!

Auch wir vom WestWind-Orchester Südtondern können und 
wollen es noch nicht begreifen, dass unsere liebe Helma nicht 
mehr bei uns ist und nicht mehr mit uns Musik machen kann. 
Wir alle haben so mit ihr gehofft, die Daumen gedrückt und 
dann ging es doch beängstigend schnell.
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WestWind Orchester

Seit 35 Jahren war Helma im Orchester und hat mit Leiden-
schaft, Engagement und vor allem auch viel Spaß zusammen-
mit uns Musik gemacht. 

Im Orchester war sie inzwischen so was wie eine Institution - 
sie war unsere „Orchester-Mutti“ und das ist absolut positiv, 
liebevoll und wertschätzend gemeint. Sie war immer für alle 
da. Wo immer es was zu regeln, zu helfen oder einfach nur 
zum Anpacken gab, Helma war immer dabei. Man musste 
nicht fragen oder großartig bitten, sie sah wo es was zu tun 
gab, immer selbstlos, aber nie im Vordergrund, das war nicht 
ihr Ding! 

Wenn ihr auch mal was nicht passte, wurde das meist ohne 
Umschweife direkt mitgeteilt. Sie hatte da so ihre eigene Art - 
ich möchte es mal benennen mit die Helma-schen kleinen „An-
raunzer“, sie konnte so herrlich herum „buffeln“, niemals böse 
gemeint aber immer direkt und auf den Punkt. Ich durfte bei 
unseren wöchentlichen Proben und bei den Auftritten ungefähr 
14 Jahre neben Helma sitzen und auch ich habe reichlich An-
raunzer abbekommen, wie eigentlich jeder von uns – sie krieg-
te aber natürlich auch kontra. Dieses herum „gebuffel“ wird 
uns mächtig fehlen!

Helma machte diesen „Job“ bei uns nun schon 20 Jahre - ei-
gentlich kein Dienstende in Sicht. Jahr für Jahr bei der Jahres-
hauptversammlung gab es immer wieder ein JA von ihr und 
mit großem Applaus erfolgte die Wiederwahl. 

Helma – auch dafür danken wir Dir sehr und hoffentlich ver-

dursten wir jetzt nicht!
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WestWind Orchester

Es gibt in der ganzen aktiven Zeit im Orchester nicht viele 
Tage, wo Helma bei den Proben oder bei den Auftritten gefehlt 
hat. Hier da und da mal eine Festivität - meist Familie, kleine 
Urlaube, kleine Akut-Erkrankungen oder es war bei Arno Heu - 
oder Stroh fahren angesagt - dann fehlte - gefühlt - sowieso 
das halbe Orchester. Auch wenn unsere Auftritte mit den 
Schichten im Nis Puk kollidierten, Helma hat es (wie die ande-
ren auch) meist immer hinbekommen zu tauschen und war bei 
den Auftritten dann dabei. Ich glaube der Schichtdienstplan im 
Nis Puk wurde sehr oft von unseren Auftrittsterminen beein-
flusst. 

Während ihrer jetzigen Erkrankung hat Helma nicht sehr oft 
gefehlt, immer beneidenswert tapfer der Erkrankung trotzend 
war sie weiterhin bei den Proben und Auftritten dabei.

Anfang Juli hatten wir einen 2-stündigen Auftritt in Rosenkranz 
im Zelt. Es war bis dato der heißeste Tag in diesem Jahr mit 
über 30 Grad. Wer war auch dabei – natürlich Helma…mit 
tragbarem Sauerstoffgerät für zwischendurch!

Sie wollte dabei sein und ihr Orchester unterstützen, es war ihr 
wichtig!

Bei diesem Auftritt gab es noch ein kleines Malheur und das 
Instrument von Helma, ihr Bariton, kriegte eine Beule. Es hat 
sie schon geärgert und es war ihr am Ende ihres Lebenswe-
ges sehr wichtig, dass diese Beule entfernt wird. 

Helma - wir versprechen Dir...die Beule kommt raus. 

Am 12. Juli war sie dann ein letztes Mal mit uns zusammen in 
der Probe!
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WestWind Orchester

Liebe Helma – liebe Orchester-Mutti, 

von DEINEM WestWind-Orchester eine gute Reise mit hoffent-
lich sehr viel guter Blasmusik! Hab Dank für alles, wir werden 
Dich bestimmt nicht vergessen.

Und…wo immer du auch bist und eine Getränkewartin gesucht 
wird...sag einfach mal NEIN, denn du weißt - diesen Job wird 
man niemals wieder los!

Lebe wohl!

WESTWIND-ORCHESTER SÜDTONDERN 

Ralf Boysen

1. Vorsitzender

Tel.: 04661-4092

Internet: www.westwind-orchester.de

E-Mail: info@westwind-orchester.de 
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Freiw. Feuerwehr Horsbüll

Beach Open Air 2023 in Horsbüll

Pünktlich um 19:00 Uhr eröffnete Hans Ketelsen (Wehrführer 
der Freiwilligen Feuerwehr Horsbüll) das Beach Open Air 
2023. Er bedankte sich zunächst bei der Gemeinde Emmels-
büll-Horsbüll, ohne deren finanzielle Unterstützung dieses Fest 
nicht möglich gewesen wäre, sowie bei allen Helfern und be-
grüßte herzlich alle Besucher.

Jetzt übernahm Joyride und heizte trotz immer wieder einset-
zendem Regen ein.

Bereits am Nachmittag führte die Wiedingharder Landjugend 
bei wechselhaftem Wetter Spiele durch; hier wetteiferten 
sechs Teams um den ersten Platz. Die knifflige Aufgaben wa-
ren gut ausgewählt, da es nicht nur um Muskelkraft und Größe 
sondern auch um die Schnelligkeit und Denkleistung ging. So-
mit waren die Teams in verschiedenen Disziplinen gefordert 
und unabhängig vom Altersdurchschnitt und Anzahl ausgewo-
gen.
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Freiw. Feuerwehr Horsbüll

Die Gewinner wurden am Abend in der ersten Musikpause ge-
kürt; anschließend ließ Fairground mit echten Klassikern der 
Rockmusik keinen Fuß mehr still stehen: entweder wurde vor 
der Bühne getanzt oder in den Zelten zu der Musik gewippt.

Wieder übernahm Joyride die Bühne und spielte bis zum 
Schluss einen Mix aus deutschen und englischen Klassikern 
und Hits.

Wir möchten uns im Namen aller Beteiligten ganz herzlich bei 
allen Besuchern bedanken, denn trotz des friesischen Wetters 
hatten wir alle viel Spaß und verbrachten eine gute und kurz-
weilige Zeit.

Eure Freiwillige Feuerwehr Horsbüll
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Auszeichnung

Bundesverdienstkreuz für Günter Hirt

Seit vielen Jahren ist Pfarrer i.R. Günter Hirt wohnhaft in unse-
rer Gemeinde Emmelsbüll-Horsbüll. Hier hat sich mit unseren 
Kirchengemeinden vernetzt und auch in unserer Region weiter 
für sein Herzensprojekt des „Uganda Lebenshaus“ um Unter-
stützung geworben.

Am 12. September 2023 wurde ihm nun in der Landeshaupt-
stadt Kiel neben vier weiteren verdienten Schleswig-Holstei-
nern das Verdienstkreuz am Bande durch Ministerpräsident 
Daniel Günther verliehen. Die Urkunde ist persönlich vom 
Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier unterzeichnet.

Verleihung des Bundesverdienstordens an Günter Hirt durch 
Ministerpräsident Daniel Günther am 12. September 2023 in 
Kiel. Quelle: Frank Peter
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Auszeichnung

Die Laudatio für Günter Hirt, Emmelsbüll-Horsbüll:

Seit mehr als fünf Jahrzehnten setzt sich Günter Hirt für be-
nachteiligte Menschen, in erster Linie für Kinder und Jugendli-
che, in Uganda ein und ist Schlüsselfigur rund um das 
Uganda-Lebenshaus, das Zufluchtsstätte für annähernd 30 
Kinder in Ugandas ländlicher Region Kyato ist. Dank seines 
Engagements ist dort eine gesicherte Stromversorgung durch 
eine Photovoltaikanlage und ein gut erschlossener Tiefbrun-
nen mit sauberem Trinkwasser vorhanden. Daneben versorgt 
die von Hirt gegründete "Trinkwasserkooperative" auch im 
Umfeld des Lebenshauses etwa 100 Familien mit Trinkwasser. 
Das Projekt "Lebenshaus" leistet so einen wesentlichen Bei-
trag für die Verbesserung der Lebensumstände vor Ort.

Verdienstkreuz am Bande, September 2023

Ministerpräsident Daniel Günther betonte in seiner Ansprache 
die Bedeutung des Ehrenamts in der heutigen Zeit.

Auch die Gemeinde Emmelsbüll-Horsbüll möchte sich sehr 
herzlich bei Günter Hirt für sein Engagement und seinen per-
sönlichen Einsatz bedanken und gratuliert zur Ordensverlei-
hung.

Weitere Informationen zum Uganda Lebenshaus finden sich 
unter https://uganda-lebenshaus.de/
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Landjugend Wiedingharde

Am 29.07 ging es auf hohe See. Nach vieler Arbeit konnten wir 
endlich mal wieder gemeinsame Zeit mit den Mitgliedern ver-
bringen. Mit circa 25 Mitglieder aufgeteilt auf neun Kanus sind 
wir auf der Schmale lang gefahren.

Nach einer kleinen Pause zwischendurch, an denen wir eine 
kleine Verpflegung bekamen, ging es weiter zur Tiefe. Auch 
wenn der Wettergott es, trotz schlechter Ansage, sehr gut mit 
uns meinte, kamen nur wenige trocken ins Ziel. An der Tiefe 
angekommen, wurde noch gegrillt und ein lustiger Abend ge-
nossen. 

Am 12. August war die Landjugend im Freibad in Aventoft. Vie-
len Dank an Maren Christiansen, die die Aufsicht übernommen 
hat. 

Wir hatten sehr viel Spaß im Wasser und anschließend wurde 
mit reichlich Salaten gegrillt. 

Im September ist ein Spieleabend geplant, bei dem wir das 
Spiel „101“  lernen wollen und gemeinsam unterschiedliche 
Spielen spielen. An dem Tag findet auch der Kartenvorverkauf 
für unser Oktoberfest für unsere Mitglieder statt. 

Das Oktoberfest findet am 21. Oktober in Emmelsbüll statt. 
Bereits ist das Oktoberfest das dritte in der Wiedingharde. Es 
ist aber das erste als Landjugend.  

Die letzen zwei Jahre wurde das Oktoberfest in Rodenäs ver-
anstaltet. Es war immer ein tolles Fest. 

Wenn du auch Lust hast und ein Teil der Landjugend Wieding-
harde sein möchtest, dann melde dich bei uns!

Johanna Pörksen                                      Tade Mommsen 
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Landjugend Wiedingharde

Am 22. Juli durfte die Landjugend vor dem Beach-Open-Air in 
Horsbüll Spiele organisieren. Insgesamt konnten sich 6 Teams 
bei unterschiedlichen Spielen duel-
lieren. Es wurde auf einer mensch-
lichen Welle gesurft, Skilanglauf, 
Stelzen-Eierlaufen, gepuzzelt, Fra-
gen beantwortet und vieles mehr. 
Beim Puzzeln brachte die Landju-
gend die Teams zur Weißglut. Bis 
in den späten Abend hinein wurde 
über das Puzzle geredet. 

Trotz des vielen Regens war die 
Landjugend nicht aufzuhalten zum 
Beach-OpenAir zu kommen, um zu schnacken, zu trinken und 
im Regen zu tanzen. Vielen Dank an die Feuerwehr Horsbüll, 
dass wir Spiele organisieren durften, und für den tollen Abend. 

Auch in neuen einheitlichen Pullover kann die Landjugend sich 
nun präsentieren. Gestiftet von der Bürgerstiftung Emmelsbüll-
Horsbüll werden die Pullover bereits ausgetragen. Vielen Dank 
dafür!
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Seebrise Aktion

Kinderreiten auf dem Olenhof

Seit August und bis zu den Herbstferien findet auf dem Olen-
hof in Emmelsbüll-Horsbüll jeden Dienstag von 14.00 bis 
17.00 Uhr Kinderreiten statt. Dank einer großzügigen Spende 
der Bürgerstiftung Emmelsbüll-Horsbüll kann dieses kostenfrei 
für alle Kinder angeboten werden. 

Wir hoffen, dass wir auch im kom-
menden Frühjahr dieses Projekt 
anbieten können. Zur Zeit nehmen 
ca. 20 Kinder und Jugendliche 
(und auch einige Erwachsene) die-
ses Angebot in Anspruch. Wir ha-
ben 3 Ponys und 1 Kaltblut der 
vom Aussterben bedrohten Schles-
wiger Pferde im Einsatz. Kinder 
aus der Ukraine, Syrien und auch 
deutsche Kinder und Jugendliche 
treffen sich wöchentlich auf dem 
Olenhof, um zu reiten (jedes Kind 

wird ca. 20 Minuten ge-
führt), die Esel zu strei-
cheln, die Hühner zu füt-
tern und ausgiebig zu 
spielen und zu toben. 
Sprachbarrieren werden 
so spielerisch überwun-
den und traumatische 
Kriegserlebnisse treten 
für eine kurze Zeit in den 
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Seebrise Aktion

Hintergrund. Tiere sind die besten Therapeuten. Sie helfen 
uns, Vertrauen zu entwickeln und Verantwortung zu überneh-
men.

Reittherapie hilft Schritt für Schritt Entwicklungsstörungen, 
Verlusterfahrungen, Verlustängste, Bindungsdefizite oder trau-
matische Erlebnisse zu verarbeiten, zu lindern und auch zu 
heilen. Der intensive Kontakt zum Pferd fordert und fördert 
ganzheitlich den Körper, den Geist und die Seele. 

Wer uns unterstützen möchte, sei es in Form einer Spende, 
als Helfer oder als aktiver Teilnehmer, kann sich gerne bei 
Bente Lück, 0172 9957291 melden. Wir freuen uns über jede 
Hilfe.
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Jagdgemeinschaft Emmelsbüll

Neue Wildart im Revier

Ende August wurde in unserem Jagdbezirk erstmals eine Nut-
ria erlegt, ein erwachsenes männliches Exemplar, das 10 kg 
auf die Waage brachte.

Wie bei den Wander-
ratten, als deren über-
dimensionierte Ausga-
be sie mit ihrem lan-
gen fast haarlosen 
Schwanz erscheinen, 
gilt: Siehst Du ein Ex-
emplar, sind noch 10 
weitere da.

Das Foto wurde in Hal-
le an der Saale aufge-
nommen, wo die sonst 
scheuen Tiere sich 
sehr vertraut zeigen, weil naturferne Städter sie verbotener-
weise mit Gemüseabfällen füttern und damit zu einer rasanten 
Vermehrung beitragen. 

Die Nutria ist eine invasive Nagetierart. Sie wird auch als 
Sumpfbiber oder als Biberratte bezeichnet. Natürlicherweise 
kommt sie im gemäßigten und subtropischen Klima Südameri-
kas vor, lebt dort an Gewässern und ernährt sich hauptsäch-
lich von Pflanzen. 
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Jagdgemeinschaft Emmelsbüll

Nach Deutschland zur Pelzgewinnung eingeführt, gelangten 
Tiere aus Pelztierfarmen in Freiheit und bildeten die Grundlage 
für die heutige Population. Strenge Winter dämmten ihre Aus-
breitung ein, denn Kälte erträgt die Art aufgrund ihrer Herkunft 
schlecht. Heute kann man sie als Gewinner des Klimawandels 
bezeichnen. Nach Angaben des Deutschen Jagdverbandes 
hat sich der Anteil von Jagdrevieren mit Nutriavorkommen von 
2015 bis 2021 mehr als verdoppelt.

Nutrias sind vorwiegend dämmerungsaktiv. Sie bilden gerne 
Kolonien. Die monogam lebenden Elterntiere können sich 
ganzjährig fortpflanzen. 2 bis 3mal im Jahr kann das Weibchen 
6 bis 8 sehende, voll behaarte Junge gebären, die bereits 
nach 8 Wochen vom Muttertier unabhängig sind und die in die 
Uferböschung oberhalb der Wasserlinie gegrabene Wohnröhre 
verlassen können. 5 Monate nach Geburt sind sie ge-
schlechtsreif.

Nutrias können in der Landwirtschaft Fraßschäden an Feld-
früchten verursachen. Gravierender ist jedoch, dass sie mit ih-
rer Grabetätigkeit ähnlich wie der Bisam Uferbereiche und 
Deichanlagen unterhöhlen. Darin besteht eine Gefahr für uns 
alle.

Jagdgemeinschaft Emmelsbüll

Bernd Böge
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Termine

 
11. 10. Kohlbuffet bei Annelie Rasch. 11.30 

Uhr. Veranstalter; DRK. 10,00 €.
13. 10. Bratkartoffelbüffet bei Annelie Rasch. 

Mittags und abends. Veranstalter So-
zialverband.

25. 10. Lotto Nachmittag. 14.30 Uhr. Pastorat 
Horsbüll. Veranstalter; DRK. 

03. 11. Laternelaufen in Horsbüll. Veranstal-
ter Sozialverband.

08. 11. Essen in Gemeinschaft. 11.30 Uhr. 
Annelie Rasch. Veranstalter; DRK. 
5,00 €.

09. 12. Adventsnachmittag, Gemeindesaal im 
Lübke-Koog. Veranstalter Sozialver-
band.

13. 12. Adventsfeier mit KG Ortsteil Emmels-
büll. 14.30 Uhr. Landjugendheim Neu-
galmsbüll. Veranstalter; Veranstalter 
DRK. 
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KWEH Horsbüll
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Kindergarten Neukirchen

Fröhliche Kinderzeit

Nach den erholsamen Sommerferien starteten wir in eine 
frisch renovierte Kita.

Doch nicht nur die Farben an den Wänden haben sich verän-
dert, sondern auch die Funktion der Räume. Nun gilt es ein 
Atelier, einen Bau- und Konstruktionsbereich, ein Forscherla-
bor, ein Kinderbistro, eine Sprachwerkstatt und noch so viel 
mehr zu entdecken.

Den Kindern und auch den Großen gefällt es sehr gut, unter-
schiedliche Bereiche zu nutzen und auch mal etwas neues 
auszuprobieren.

Da uns die Sonne reichlich verwöhnt, verbringen wir viel Zeit 
draußen. Gut eingecremt und mit schützendem Sonnenhut 
versehen, wird geschaukelt und aus Wasser und Sand die 
tollsten Kuchen gebacken. Ein Highlight ist auch immer ein 
Besuch in unserem Freibad. Im Planschbecken toben und die 
Großen nass spritzen, das macht Spaß.

Zu unserer großen Freude hat der Kulturverein aus Dänemark 
uns, sowie eine dänische Partnerkita, für ein Projekt ausge-
wählt. In Kooperation mit einer Künstlerin aus Flensburg wer-
den gemeinsam mit den Kindern Erzählwege zum Thema 
„Wattenmeer“ gestaltet. Wir sind auf das Ergebnis schon sehr 
gespannt und stellen dieses bei einer Vernissage am 
06.10.2023 vor.

Bis dahin spielen, singen, bauen, hüpfen, lernen und lachen 
wir durch unserenm Kindergarten…..eine fröhliche Kinderzeit 
eben!
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Rätsel

Der Gewinner oder die Gewinnerin erhält einen 10,00 € Gut-
schein.
Die Gewinnerin des Rätsels aus dem letzten Nordseespiegel 
ist Hanna Petersen. Sie erhält einen 10,00 € Gutschein. 

Herzlichen Glückwunsch.
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Wir wünschen allen Kindern 
viel Spaß beim Basteln für Hal-
loween und viele Süßígkeiten.


